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Ein vorſichtiger Geiſtlicher Geiſtlicher bei einer Taufe zu

dem glücklichen Vater Und wie ſoll der Täufling heißen Papa
Adolar Heinrich Georg Paul Amandus Geiſtlicher heimlich zum
Küſter Sie werden ein Bischen mehr Waſſer in die Tanſſchale gießen
müſſen

Aus der Jnſtruktionsſtünde Sergeant Wer kommandirt
das Regiment Rekrut Der Herr Oberſt Sergeant Richtig
Und dieſen Rekrut Seine Alte

7

Eine verſteckte Malice Aelteres Fräulein Es iſt wirklich
erſtaunlich kalt heute und ich glaube kaum daß von den ſechszehn Wintern
die ich hier mitgemacht einer kälter geweſen iſt Herr Scharf Gnädiges
Fräulein haben wahrſcheinlich die meiſten Winter in Nizza verlebt

t l

in r Se n enutr
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Seitdem der Komponiſt Brüller ſeine weniger ſchönen Kompoſitionen

von ſeiner deſto ſchöneren Frau vortragen läßt erfreut er ſich ſtatt des
eren fortlaufenden eines andauernden Beifalls und verdankt ſomit

e beſſere Hälfte ſeines Ruhmes ſeiner beſſeren Hälfte

2

Zerſtreut A Jch ſage Jhnen das Weib war bezaubernd
Wie ſie ſo dalag mit herabfließenden Haaren mit wogendem Buſen mit
halbgeöffneten Lippen B gelangweilt Oh ſie hatte auf
geſprungene Lippen Das thut mir aufrichtig leid

4

Selbſtverſtändlich Kommerzienrath der ſoeben mit einem
Orden dekorirt iſt Nun werde ich mich gleich morgen malen laſſen
Seine Frau von wem denn Kommerzienrath Nun ſelbſtverſtändlich
von einem Dekorations maler

7

Vielverſprechend Tochter zu ihrem Papa Giaubſt Du nicht
auch Papa daß Herr Pfitzer ein vielverſprechender junger Mann iſtVater Er ſoll ſchon mindeſtens einem halben Hinder Mädchen die Ehe

verſprochen haben

Vor Gericht Richter Sie ſollen Jhre Frau durch Jhr Betragen
und vor Allem durch rohe Schimpfreden ſchwer beleidigt haben ſo z B
durch die Bezeichnung Lumpenweib Betklagter Zugegeben daß ich
ſie ſo genannt habe aber ſeit wann iſt Selbſterkenntniß für die andere
Partei beleidigend

2 S

Den Um ſtänden angemeſſen Profeſſor zu einem Studenten
der angeheitert ins Examen kommt Wir werden heute einen geſchicht
lichen Stoff bearbeiten Student Aber bitte ein recht heiteres Thema
Herr Profeſſor

Zwei Staats männer Landesfürſt beim Empfang zu einem
Bürger Haben Sie Kinder Bürger Zwei kleine Knaben Durch
laucht Landesfürſt Werden doch hoffentlich tüchtige Soldaten werden
wie Bürger S berechtigen zu den ſchönſten Hoffnungen der eine
Bläſt alle Morgen Reveitle der andere iſt ſchon Kriech s miniſter

9
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Mißglückte Reklame Händler Hier kann ich Jhnen ein vor
zügliches Üniverſalheilmittel empfehlen Käufer An ſo was glaub ich
nicht Händler Ja ſo ſagen Viele aber auch die ärgſten Zweifler
wenn ſie dies gebraucht hatten haben daran glauben müſſen

Jm Gefängniß Direktor Sie werden alſo morgen entlaſſen
S ſehe ich Sie nur als gebeſſerten Menſchen wieder

träfling Ja wird man denn deswegen auch eingeſperrt Fl Bl
2 x

Das iſt s ja eben A Nun verzweifle nur nicht wenn s zumAeußerſten kommt tebt ja immer Dein reicher Onkel noch B an

verſchuldet Das iſt es ja eben
7

Ein Optimiſt Wie ſteht es mit Deiner litterariſchen
Thätigkeit B O meine Einſendungen werden von der Redaktion
jetzt ſchon viel beſſer aufgenommen A Woher weißt Du
das Nun wenn meine früheren Beiträge zurückkamen
ſtand immer die Bemerkung alt darauf jetzt aber heißt es ſtets

nicht neu Fl BlKnackmandeln
Auflöſung des 243 Preisräthfels Galgenhumor

Richtige Löſungen gingen ein 154 Die Geſammtzahl der Ein
gendungen betrug 175 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Frau L Fleiſcher Eleonore Lehmann Eliſe Lange
Reinhold Freyberg Bertha Berg Geſchw Haack Guſtav Siebert Erich

aunſchild Jenny Küpp Martha Richter Frau H Kuſian Carl Weidlich
E Giertzſch Paul Gunſchera Otto Harre H Haſerodt Hedwig Eichler
Fr Krüger Marie Krütgen Frau A Förſter Fritz Hoffmann Fr A
Krebs Frau M Adams M Jentzſch F Goltze Paul Conrad Ernſt
Hädicke Frau Th Rummel Paul Körber W Ulrich C Wieland Bertha
Lehmann Mathilde Henze Dora Kober H Koch E Hopfer Clarg Buſch
Fran M Witzſchel Frau Waeſch Reinhold Hallupp Hedwig bauer
M Franke Wilhelm Meyer Vida Grimm Wilhelm Heil Frau Rathke
Th Gimmerthal Franz Weißleder Gertrud Böge M Hahn F Eylau
W Böge Hans Bauer Lisbeth Lademann H Kletſchke Frieda Löwen
dahl H Schreck Walter Schütte Käthe Hachtmann Otto Breitung Max
Wagner Agnes Jacob Frau L Dittmann Emmy Damrow Frau Schäfer
Gertrud Knoblauch Frieda Stadermann Marg Bannemann Max Holz
hauſen Albert Boerner H Börl Friedrich Hennicke Anna Schäfer Frau
Ch Rumpf W Hupe Frau Heilmann Wilhelm Meye Anna Schuhmann
Fritz Gieſe Ty Harniſch C Wamsler Willy Pagel Emilie Böckel Frau
A Stoye Marie Sachſe Elſe Degel Bernhard Müller J Wolf sen
Paul Hädicke Franz Gille Pauline Koch Carl Benſch Elſe Scharf
Hedwig Ludwig Wilhelm Petſchick Geſchw Storz Frieda Röder Elſe
Eckhardt Agnes Welſch Fr M Thieme Anna Felix Frau A Hitſchke
Ernſt Heinicke Margarethe Garlin T Schumann Herm Scharf R Rättig
Albert Schmidt H Mentzel F Rinck Doris Salten Hermann Richter

von auswärts von A Roth Staedten Carl Kaiſer Hettſtedt
Lina Heine Bismark C Dorn Düben Ferd Trabitzſch Brehna
G Maquet Brachſtedt Hugo Deuter Frau A Röder E Neubauer
Giebichenſtein Carl Hemprich Döllingen Arthur Kretſchmann Maſchwitz
Frau E Scheidhauer Lauchſtädt Lilli Heuſchkel Merſeburg H Herrmann
Bitterfeld Marie Lengner Schkopau Otto Göhre Schönnewitz Fritz
Müller Alsleben Emil Stolberg Helbra A Rauſch Teuchern M Rypholz
Cöthen Carl Albrecht Grötz Hermann Teubner Heideloh Martha Wurſt

iegenhals L Leſer Löbejün Emil Helbing Naundorf Albert Mennicke
tto Eckſtein Stumsdorf Franz Richter Döbern O Ende Kloſterhäſeler

M Gebhardt Poſtkamp H Quoos C Müller Richard Mehnert
G Schönewerk Zörbig Ernſt Preußer Seeben K Teubner Schlettau
Hermann Brodte Wansleben a M Hackemeſſer Schladen Wilh
Schumann Diemitz Lina Nüchterlein Landsberg Helene Kopſch Cröllwitz
Frau M Rödel Trotha
Preis H v Kleiſt s ſämmtliche Werke eleg geb

entfiel auf C Wamsler hier

244 Preisräthſel
Welch ein merkwürdiges Spiel Das Erſte kommt aus dem Zweiten

wieder das Zweite geht ſtets nur aus dem Erſten hervor Haſt Du das
Ganze das wieder aus beiden erſt her iſt gekommen wirf es weg un
das Spiel geht nun von vorn wieder los

Preis Die Grafen von Altenſchwerdt
Roman von A niemann eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löfungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Lauſe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortkicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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es

alle und den Saalkreis
Halle a den 1 März 1896

Was der Hahn frähtt J
dalle ſteht bekanntlich augenblicklich im Wendekreis

des Fiegenbocks Jch bitte ſehr den Bock und den
Wendekreis wörtlich zu nehmen denn der Bock der
augenblicklich an der Tagesordnung iſt haßt das ruhige be
ſonnene Gerade ausgehen und läßt Diejenigen denen er
hart zugeſetzt hat im Hickzack ſich hin und her wenden un

zeit kommen ſelbſt einem Hähnchen närriſche Gedanken
und damit ſteht es gewiß nicht allein Es geht ja augen
blicklich pudelnärriſch genug in der Welt zu Nichts iſt
mehr vor dem Entdecken ſicher Alle Naſen lang
kommt ſolch ein närriſches Menſchenkind hinter ein ſonſt von
der Natur und ihren Kräften ängſtlich behütetes Geheimniß
zur Freude aller Neugierigen Seitdem Röntgen die XStrahlen
und Vanſen den Vordpol entdeckt haben iſt das Entdecken
an der Tagesordnung Die WMatgprnnge rwiggg hat
bei der Wahl unſeres fidelen Dr Alexander Meyer
Verſtöße gegen das Wahlrecht entdeckt Nun will ich nicht
damit ſagen daß die Kommiſſion ſich dabei der Röntgen
Strahlen bedient hat noch daß man ſie deshalb nach dem
neu entdeckten VNordpol zu wünſchen braucht aber ſoviel iſt
doch klar daß unſer Hallenſer Vertreter und unſere Liberalen
dadurch auf Eis geſetzt worden ſind und daß wir wieder vor
dem großen X der Wahl ſtehen die durchaus kein Strahl
der Freude für uns iſt Fatal iſt s auch daß man zu ſpät
erſt die Entdeckung machte daß die Monate Februar und
März zwei ganz verſchiedene Dinge ſind und daß man ſchon
ein VRöntgen oder ein Vanſen ſein muß um herauszufinden
daßz man am 25 Februar zu einer Verſammlung er
ſcheinen ſoll wenn man für den 25 März zu einer
ſolchen eingeladen wird Wenn ich nicht ein armes
hähnchen ſondern ein echter und 7 Haupthahn
ier in der Welt wäre ich würde den Einberufern dieſer

Verſammlung das Ehrenbürgerrecht verleihen Lebte TCill
Eulenſpiegel noch er würde gewiß ſeine Sonntagsnachmittags
Schellenkappe genommen und den Herren eine feierliche Viſite
gemacht haben Was im übrigen der Reichstag o hne
unſeren Dr Alexander Meyer anfangen will iſt mir ſchleier
haft In den unſchmackhaften Redebrei den ſie dort zu
ammenkochen warf er wenigſtens ein paar Körnchen Salz

in nach dem Muſter unſerer Ulrichſtraße Hur Bockbier

l

des Humors und ab und zu eine Meſſerſpitze des Pfeffers
künſtlichen Witzes Und wer wird ſpäter die Reichsboten
lehren unſeren Rübenzucker zu ehren wenn der Orkus ihn
verſchlingt Mit dem Orkus iſt hier jener kleine Sitzungs
ſaal gemeint in welchem die Mitglieder der Wahlprüfungs
Kommiſſion ihres trüben Amtes walten Auch das Bier
erfreute ſich unſeres Reichsboten liebevollſter Aufmerkſam
keſt Nicht nur daß er es gerne trinkt nein er redet auch
gern von ihm und ſeiner Lippe entfloh einſt das gewichtige
Wort Das Bier das nicht getrunken wird hat ſeinen
Beruf verfehlt Ich vermuthe daß dieſes Wort ihm
damals nicht nur die höchſte Anerkennung der Bierbrauer
ſondern auch die EShrenmitgliedſchaft der weitverzweigteſten
Geſellſchaft gegen die Verarmung der Bierbrauer einge

tragen hat tEs giebt bekanntlich Ceute die einen ſolchen Haß gegen
die Polizei haben daß es ihnen allemal blau und gelb
vor den Augen wird wenn ſie das Blau und Roth der
Polizeiuniform ſehen Nun ſoll es unſeren Stadtverord
neten gar grün und roth vor den Augen werden Der
ganze Sitzungsſaal wird mit Leinenplüſch in dieſen Farben
ausgeſchlagen werden Wenn dann nicht hartnäckige Mit
glieder we ich werden dann weiß ich nicht wie es geſchehen
ſoll Jm übrigen iſt es ſehr vernünftig daß man für den
Saal die Farbe der Hoffnung gewählt hat Die armen
Lehrer nur werden es bedauern daß dies Hoffnungsgrün
nicht ſchon vorhanden war als die letzte Sitzung ſtattfand
Die Hoffnung auf die bereitgegellten 80 000 Mark die ſie
ſchon halb verloren hatten uſid die nun wieder grünt hätte
eine weitere Verſtärkung durch das Farbenſymbol vielleicht
erhalten

Eine meiner Lieblingshennen plagte mich heute früh mit
der Scherzfrage welcher Unterſchied zwiſchen Columbus
und unſerer Hallenſer Feuerwehr beſtehe Da die
Frage von einer en ausging ſo war ich einen Augen
blick geneigt die Antwort in dem bekannten Si des Colum
bus zu ſuchen aber das vergnügte Gackern meiner geliebten
Gackeleia zeigte mir daß ich mich auf einer falſchen Fährtebefinde Schließlich mußte ſie mit der Erklärung heraus
rücken Columbus rief Candl als er Amerika
und unſere Feuerwehr rief auf der her
Waſſer Ceider anfangs umſonſt

er
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die alten Rittergeiſter der Moritzburg die Nachts um die
zwölfte Stunde in das Gemäuer zurückkehren mit hoher

de erfüllen Und wer weiß ob man nicht bald um
Mitternacht das Klirren von Schlägern dort vernimmt die

geführt werden Die Gerippe treten ſo
wie ſo aus dem Grabesdunkel jetzt wieder an das hellſte
Tageslicht Seit der Entdeckung der RöntgenStrahlen iſt

le iſch ja überhaupt Vebenſache und die Knochen ſind

die Entdecker
Und doch gehöre auch ich armes Hähnchen zu ihnen

rungswürdige Leſerin Schu dl
wollen Sie wiſſen wem es

brauchen ja gar zu fragen Sie wiſſen
ja trotz aller Entdeckungsreiſen und trotz desWehen 5 h modernſte Sommerfriſche bleibe

Allxeit get

Hähnchen

Hereingefallen
Konſiſtorialrath Frommann hatte ſo lange nichts von ſeinem älteſten

in Göttingen dem Studium der Rechte oblag gehört daß er
durch einen Beſuch zu überraſchengethan Er begab h mit einem kleinen Nachtſack und dem

e verſehen zum Bahnhof wo er natürlich eine halbe
e ankam und warten mußte

rteſaal traf er einen Studenten den er nicht kannte mit dem
eine Unterhaltung anknüpfte und dem er in aller Unſchuld erzählte
in Göttingen ſeinen Sohn zu überraſchen gedächte
der Zug abging entfernte der Student ſich auf einige Augenblicke

wer der alte Herr ſei und telegraphirte dann an deſſen Sohn
Sei fleißig der Alte kommt

Jn Göttingen eingetroffen eilte der Konſiſtorialrath nach der Wohnung
7 Sprößlings und war vor Stolz und Freude außer ſich als er

ben in eine Tabakswolke gehüllt umgeben von Büchern und Papieren

Hell

v

und vertieft in einen Aktenſtoß fand
Eine Umarmung folgte der andern eine Freudenthräne rollte der

andern nach bis endlich Heinrich ſo hieß der brave Sohn ſeinem Alten
nach der Krone zu gehen um etwas zu eſſen

fand der Konſiſtorialrath dieſen Gedanken ſehr
gelungenen Sohn unter den linken Arm und ließ ſich von

in das Wirthshaus führen
Merkwürdig das ganze SachſenCorps zu dem der junge Frommann

Le wo bei dem der Alte auch früher geſtanden hatte war dort ver
das ganze Corps fand nichts dabei zu erinnern daß der

Abendeſſen und r einer rieſigen AnanasBowle
lud die am lichten Morgen ihr erreichte
Fach einer kurzen Nachtruhe fuhr der Konſiſtorialrath mit gänzlich ge

Schläfen und Eopfenden Pulſen aber doch
jedoch hörte er folgende Unter

allen Himmeln ſtieß

Na

Jhr denn die göttliche Geſchichte gehört die bei

was

I
i

i

vor gr beſucht hat ladet er das ganze Corps
W und Trinken ein wobei ſich das alte Kameel einen koloſſalen

oll
Zweiter Student Das iſt dem alten Herrn ganz recht

D Da Geſicht der alten Herrn ſoll zum Malen geweſen ſein

W v H
Kleine Hallenſer Geſchichten

Die Bahnſteigſperre in Halle

e A 44 inun T a einen e be t e n hätte
kommen ſollen Da luſtige tolle Faſchingszeit und da

gut am Platze geweſen Jetzt aber will es ſcheinen als wäre
er aus dem Kehricht des Ballſaales im Prinzen Karl oder in den Kaiſer
ſälen aufgeleſen Indeſſen bei näherer Betrachtung könnte man ſchließ
lich doch vielleicht auf den Gedanken kommen daß an der Sache doch am
Ende etwas Wahres ſein könnte Denn heutzutage iſt ja ſo ziemlich Alles
möglich und nach dem was dem Publikum dem reiſenden und dem nicht
reiſenden bisher geboten und zugemuthet worden iſt ließe ſich ja unter
Umſtänden wohl auch noch mehr erwarten

Es liegt nämlich der Plan vor ſo heißt es in der fraglichen Notiz
die rkartenſchalter welche jetzt bekanntlich in einem mitten in der

großen ege ſtehenden Pavillon ebracht ſind vor den Ein
gang des fsgebäudes und die Kontrollſchranken an die Eingangs
thüren zur Empfangshalle zu verlegen Dadurch würde der geſammte
Perſonenbahnhof abgeſperrt und auch der Zutritt zu den Warteſälen von
der r Bahnſteigkarte r gemacht

Nun das iſt doch ſo einfach und ſchön dazu bedürfen wir eigentlich
keiner weiteren Zuthaten Jeder halbwegs mit den Verhältniſſen und Zu
ſtänden unſeres Perſonenbahnhofs Vertraute wird ſich ein erhebendes Bild

machen können wie es in Zukunft wenn das Ungeheuerliche zur Wahrheit
eworden auf und in unſerem Bahnhofe ausſehen wird Jſt es doch uſoen zu gewiſſen Tageszeiten mit nicht geringer Gefahr verbunden in die

Maufefalle beſonders weil der ganze oft unheimlich ſtarke
Verkehr nur durch zwei und Ausgänge hinein und herausfluthet
wohl nicht etwa zu einer Thür herein und zur anderen heraus
Gott hre ganz nach Belieben An einer Seite der nach innen
und außen ſchlagenden Thüren ſteht angeſchrieben Ziehen und an
der andern Drücken Na nun ziehe und nur los eiligen
Laufes daher haſtender Fremdling Aber ſiehe Dich ja vor daß Dir nicht
wenn Du ziehen willſt ein anderer von der Gegenſeite um einen Moment
uvorkommt und drückt bevor Du ziehſt Warum darum Frag nicht

dumm Na nun biſt Du ja endlich drin ohne Schaden genommen
haben Kannſt von Glück ſagen Nun ſieh Dich nur wacker um

önnen wir nicht ſtolz ſein auf unſer Bahnhöfchen Was ſagſt Du
was haſt Du zu nörgeln Jſt er etwa nicht ſchön Jſt beſonders die

ei die doch die Hauptſache bei einem W Bahnhofe iſt
nicht So etwas giebt s ſo leicht nicht wieder bekannte Ge

en auf dem Jahrmarkte würde ſagen Kinder wenn Jhr eine ſolche
rre habt braucht Jhr eigentlich gar keinen Bahnhof Die

dritte da Wozu die da iſt Na das iſt doch einfach Zum Zu

m Ja ſols eine Erweiterung der Bahnſteigſperre anbetrifft ſo könnte das
Publikum eigentlich damit ganz einverſtanden ein wenigſtens wenn man
ſie als Anfang zu noch beſſeren Zuſtänden auffaßt Einigen Heißſpornen
freilich geht das Schritt für Schritt Vorgehen noch viel zu langſam Siemeinen es müſſe der Perſonenbahnhof überhaupt Naänzüich abgeſchloſſen und

der Eintritt von einer vorher einzuholenden miniſteriellen Erlaubniß ab
hängig gemacht werden Dann erſt könnten auf unſerem ſchönen Bahnhöſchen wahrhaft ideale Zuſtände geſchaffen werden Nun und der

Bahnhofswirth Den findet man mit einigen tauſend Mark Mieths
zulage ab da wird er ſchon zufrieden ſein Das geht Alles Und noch
ein paar Jahre ſpäter aber jedenfalls noch vor Ende des
werden wir hoffentlich in der Lage ſein an zuſtändiger Stelle beantragen
zu können daß auf den Verſuch einen Eiſenbahnzug zu einer Reiſe

enutzen eine recht empfindliche Strafe geſetzt wird Bis dahin wird ja
der lenkbare Luftballon einen erfreulichen Erſatz bieten für die veralteten

Eiſenbahnen WNeues Feſtlied
für künftige Hallenfer Margarine Verſammlungen

Geht mir mit der Butter
Geht mir mit dem Fett
Margarin alleine

ſo ſchön und nett
rine

Sieht man Weld Mam

De die ws mehr gelöſ nicht

tag

An der Margarine
Rührt o rührt nicht dran

Margarine Butter ohne Gleichen
Marygarine nichts kann dich erreichen
Margarine dir nur bleib ich treu

Für Margarine kämpfen will ich fortan ohne Scheu
Laß den Honig eſſenWer das ehe mag

Margarine preiſen
Will ich jeden Tag
Butter dir natürlich
Entzieh ich meine Gunſt
Um ſie dir zu ſchenken
Butter du der Kunſt

Margarine Butter ohne Gleichen
Margarine nichts kann dich erreichen

arine dir nur bleib ich treu
Für Margartne kämpfen will ich fortan ohne Scheu

w

Hydranten VBallade
Ein Hydrant

Wie bekannt
Soll im Leben
Waſſer geben

Ein Hydrant
ch fand

ein Haſſer
Schien vom Waſſer

Wo er ſtand
Stadtbekannt
Iſt es freilich
S iſt abſcheulich

Hier kann

ütiſches Salz

P abgeladen werden

Dur aut Verſchuldeter Lebemann Gnä Früulein ohneSie iſt r We Leben eine Wüſte Reiche en in da ſoll ich
wohl das Kameel ſein welches Sie zur Daſe bringt

Beruhigung usfrau Jch bin gerade nicht abergläubiſchaber es e W doch daß wir dreizehn Perſonen zu Tiſch
z Gaſt Wenn es Sie beruhigen kann gnädige Frau ich eſſe
ür zwei

w

Verfehlter Toaſt Meine Herrſchaften Sie werden mit mir
darin übereinſtimmen daß wir ein ſo heiteres und ungetrübtes Feſt wie
dieſen Polterabend lange nicht gefeiert haben Stoßen wir alſo daraufan daß dem verehrten Brnntpacke die ganze Ehe ein einziger Polter

abend ſei

Merkwürdig Paſtor Jochen ich höre Du biſt auf dem
geſtrigen Tanzvergnüügen wieder total betrunken geweſen Haſt Du mir
nicht verſprochen nüchtern zu bleiben Jochen Das hab ich wollaber mit der Nüchternheit t das niſcht die hat bei mir immer n Rauſch

zur Folge

Jn der SeulpturenAbtheilung Backfiſch Mama wer
iſt das Mutter Der Apollo der ſollte Dir doch bekannt ſein
Backfiſch Aber Mama ich bitte Dich ſolche Bekanntſchaften habe
ich doch nicht

e Leicht abzuhelfen Schauſpieler einer Schmiere Den Tellſoll ich ſpielen W haben ja gar keine Armbruſt Direktor Aber
eine alte Reiterpiſtole Schauſpieler Ich bitte Sie zu der Zeit war

das Pulver noch nicht erfunden Direktor So ſeien Sie doch nicht
unbeholfen Schieben wir einfach eine Scene ein in der Sie das

erfinden

e e

Aus dem Schafzimmer geplaudert Sind Sie aber heute
Morgen verſtimmt Sie ſind gewiß mit dem linken Bein auf
geſtanden Nee Na dann mit m rechten nicht

Himmeldonnerwetter wie ſind Sie denn da aus dem Bett gekommen
Ach es war ſchon ſpät und ich wollte nicht aufſteh n und da hat

mich meine Alte an beiden Beinen herausgezogen
D

Sie weiß Rath Junger Herr Hatte heute Nacht einen
merkwürdigen Traum Fräulein Müller in welchem Sie auch eine
vorragende Rolle ſpielten Alſo mir träumte ich wollte Jhnen gerade
einen Kuß geben als plötzlich ein Waſſer zwiſchen uns rauſchte welches
zu einem mächtigen Strome anſchwoll der uns für immer immer trennte
und Fräulein Müller ihm ſchnell in s Wort fallend Waren denn
gar keine Brücken oder Boote da

Ein Philoſoph Schämen Sie ſich Sie ſind erſt 3 Wochen
verheirathet und prügeln ihre Frau ſchon Ach wiſſen Sie das
Leben iſt ſo kurz eigentlich hätte ich ſie ſchon vor 14 Tagen durchhauen
müſſen

7 7

Wie ein Gedicht 1 Herr Jch weiß wirklich nicht warum die
Leute immer ſagen Fräulein Müller wäre wie ein Gedicht 2 Herr
Literat Wahrſcheinlich iſt ſie auch ſo ſchwer an den Mann zu bringen

Auch ein Unterſchätzter Sie Wenn ich nicht irre lagen Sie
mir einmal daß Sie fünfzig Thaler per Woche verdienen wer
legen Verdienen thäte ich ſie ſchon aber kriegen thue ich nur zehn

Ein Schwerenöther Dame im Ausſtellungsmagazin Können
Sie mir dieſen großen Spiegel empfehlen Verkäufer Der Spiegel
giebt jedes Bild tadellos wieder ſoweit Jhr Bild überhaupt wieder
zugeben iſt

Aus dem Lehrlingsleben Herr Dein Meiſter hat ein recht
freundliches wohlwollendes Geſicht in deſſen Bruſt ſchlägt ſicher ein Puer
Herz Lehrling Kann ſchon ſind det ſein Herz voch ſchlägt

Malitiös Man ſagt mit Recht von der Künſtlerin die Sie dort
ſehen daß die Grazien an ihrer Wiege W haben So ſo ge
ſtanden Ja lange ſcheinen ſie ſich bei ihr nicht aufgehalten zu haben

7

Die lieben Freundinnen Marie Haſt Du ſchon gehört
Emmw unſere Freundin Helene leidet ſchrecklich an Dyspepſia Das
kommt davon wenn man ewig friſches Backwerk ißt Emmy Wahr
ſcheinlich iſt es ihr neugebackener Ehemann der ihr diesmal nicht
betommt

3 v

Beruhigend Junge Frau xreiche Erbin Jch höre Emil Du
machſt der prima ballerina des Opernhauſes ſehr werthvolle Geſchenke
Ehemann Hm ich will das nicht leugnen aber Du kannſt Dich beruhigen
einzuſchränken brauchſt Du Dich deswegen nicht

Na ja Kommerzienrath Darf ich hoffen Sie am Weihnachtsabend
bei mir zu ſehen Herr Lieutenant Lieutenant Aeh Herr Kom
merzienrath benöthigen noch des Chriſtbaumſchmuckes

7
2

2

Sehr ermuthigend Patient Sagen Sie Herr VDoktor iſt eine
Möglichkeit vorhanden daß ich mit dem Leben davonkomme Doktor
Möglich iſt es ſchon lieber Mann Sehen Sie die Sache verhält ſich
ſo von den Leuten die an ihrer Krankheit leiden kommt unter vierzig
Patienten einer mit dem Leben davon Neununddreißig die ich daran
behandelt habe ſind mir ſchon geſtorben Sie ſind der Vierzigſte

4 7 7

Schlagfertig Hausfrau Karline es gefällt mir nicht daß
Abends immer ein Soldat zu Jhnen kommt Köchin Aber Madame
ſoll ick mir denn partoutemang zwee zulegen 17

Eine Erklärung Lehrer Moritz weißt Du welchen
Finger man den Zeigefinger nennt Schüler Das iſt der zweite
Finger hier den man immer leckt bevor man die Seiten umdreht

Geſchäftsbriefſtyl Es wäre mir ſehr lieb wenn Sie die
zehn Sack Cayenne Pfeffer für mich im Auge behalten wollen
während ich nicht umhin kann zu geſtehen daß mich der Senf der
Jhnen aus der Naſe gegangen iſt wenig berührt hat c

Kathederblüthe Profeſſor Denken Sie ja nicht meine Herren
der Student ſei dazu auf der Welt um ein liederliches Leben zu führenund das Geld habe keinen anderen Zweck als um mit ſeiner Sie den

Durſt zu löſchen Die HundertmarkScheine ſind kein Löſchpapier
F

Verſchiedene Auffaſſung Herr Schulze im Reſtaurant die
Speiſekarte ſtudirend zu ſeinem Tiſchnachbar Ei Ei Jmportirte Krebſe
Das iſt ja eine Seltenheit Lieben Sie auch Krebſe Herr Müller
Verlagsbuchhändler Müller der an dem Tage gerade mehrere Tauſend
Exemplare eines Lieferungswerkes als Krebſe d h als unverkäuft
zurückerhalten wüthend Krebſe Die ſoll das Gewitter verſchlagen
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